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Wie war es, als Jesus auf der Erde gelebt hat? 3 

Jesus, was tust du da? 

 

Einsteigen 

Erlebnis // Archäologen-Fest 

Die Vorlage des Bibeltextes wird ausgedruckt und in zehn Teile geschnitten. Diese werden 

anschließend auf die Rückseite von Bierdeckeln geklebt. 

Je nach Wissenstand der Kinder kann ein Mitarbeitender die Textabschnitte vorab nummerieren. 

Bei Gruppen mit älteren oder bibelfesten Kindern kann die Nummerierung der Texte auch von 

den Kindern selbst übernommen werden, wenn sie das Rätsel lösen und die Textabschnitte in 

die richtige Reihenfolge bringen. 
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Vorlage Bibeltext // Die Hochzeit in Kana // Johannes 2,1-12 

 Am übernächsten Tag war die 

Mutter von Jesus bei einer 

Hochzeitsfeier in Kana, einem 

Dorf in Galiläa. Auch Jesus und seine 

Jünger waren zu der Feier eingeladen.  

 

Der Zeremonienmeister kostete 

von dem Wasser, das nun Wein war. 

 

Während des Festes ging der 

Wein aus, und die Mutter von 

Jesus machte ihn darauf 

aufmerksam. „Sie haben keinen Wein 

mehr“, sagte sie zu ihm. 

Da er nicht wusste, woher der 

Wein kam - denn nur die 

Diener, die ihn geschöpft 

hatten, wussten es -, ließ er den 

Bräutigam holen. 

 

„Was hat das mit mir und dir 

zu tun?“, fragte Jesus. „Meine Zeit ist 

noch nicht gekommen.“ Doch seine 

Mutter wies die Diener an: „Tut, was 

immer er euch befiehlt.“ 

„Eigentlich schenkt ein 

Gastgeber den besseren Wein 

zuerst aus“, sagte er. „Später, 

wenn alle betrunken sind und es ihnen 

nichts mehr ausmacht, holt er den 

weniger guten. Du dagegen hast den 

besten Wein bis jetzt zurückbehalten!“ 

Im Haus gab es sechs 

steinerne Wasserbehälter, die 

für die vorgeschriebenen 

Reinigungshandlungen der Juden 

verwendet wurden und jeweils rund 

hundert Liter fassten. 

 

Durch dieses Wunder in Kana 

in Galiläa zeigte Jesus zum ersten Mal 

seine Herrlichkeit. Und seine Jünger 

glaubten an ihn. 

Jesus sprach zu den Dienern: 

„Füllt die Krüge mit Wasser.“ 

Als sie die Krüge bis zum 

Rand gefüllt hatten, sagte er: „Schöpft 

daraus und bringt es dem 

Zeremonienmeister.“ Sie folgten seiner 

Anweisung. 

Nach der Hochzeit ging er 

nach Kapernaum, wo er einige 

Tage mit seiner Mutter, seinen 

Brüdern und seinen Jüngern verbrachte. 

 Johannes 2,1-12 

 


